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@ie Gnade unfers HErn JEfu Chrifti , von
peldem der Geift BOttes felber bejeuget, $eb. s, 8. 9.
&r bat an dem , dag Er lidte, Geborfam geler-
net ; nemlich al8 ein Menfd), aus der Erfabrung, in der
Erniedrigung ; und da Frift vollendet, iff Er wor-
Oen allen, die 3Ibm geborfam find, eine Urfad sur
ewigen SeligFeit ; Diefes Heplandes Gnade fen in
uné allen im heute angegangenen Neuen abre Fraftig:
Damit toir, wannwir auch in diefem RNeuen Jeitlaufe vom
HCrrngedemiithiget werden , Gehorfam lernen; und aug
Iebendiger Crfahrung von dem Nugen der Demiithigungen
und Sidytigungen des HErrnunfere DeFanntniffe der Ldn-
terung und Befferung ablegen mdgen ; in volligem Glau-
Ben und deffen suverfidtlicher Hofnung, dag wie dasg
SHaupt unter lauter Leiden doch endlich Hevvlich vollendet
worden, alfo auch alle feine wabren Glieder , unter tay=
fend Beugungen Jabr aug Jabr ein, jur HerrlidyFeit
subereitet, und nur aufdiefem, dem fymalen und Trith-
fals=vollen 2Wege , und quf Feinem andern, vollendet
werden mifien; Amen.
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neuen Lebengjahrs oft demuthiaenden ,

<Z aber darunter ung am innern Menfchen

um fo mebr von Tag ju Tag erneurenden SCfu,
geliebtefte epangelifche Gemeinden!

So geif es 1ft , und ein jealicher Menfdh,
Der in einem Leiden flecket , es ohne langen Hes
eis bon felbften eingefieher, toas “Paulus
Debr, 12, 11, {chreibet, nemlich @ 2Alle Suchtiz
qung , wann fie da ift, dumcler fie uns niche
Sreude fondern Traurigteit su feyn; fo gewif
it ¢8 auch, obroblen dem nardrlich versageen
Serken in vorhinein fehr unglaublich, was der
Apoftel gleich hingufeset , mit den Worten:
2Aber darnach wird fte, die Stichtiquneg, ges
ben eine friedfame Sruche der Gerechtigh
denen, die dadurdh geuber {ind.,  Und ¢bn
Dicfe gedoppelte TWahrheit in ihrer unjertrenns
lichen Verbindung haben su allen Jaten alle
Dicjenige erfabren, toelche fich , nach Petri Cr?
mahnung, 1. Pet.y, 6. gedemuschiger haben
uncer die gewaltige und demithigende Hand
GOttes; D. 1. alle, weldye die Gottlichen Pris
fungen und Suchtigungen als ein heilfames NB.
anfehen, und auf den Srveck ihres GOttes dars
unter Achtung geben, wann bingegen andre,
GOt mag fie fo hare heimfuchen alg ex will, die
Klage Jer. ¢. 5, 3. wahr machen: Du {hldgeft
fic, aber fie fublens nidye; du plageit jie,
aber fie beffern fich niche.

Wir leben in folchen Seitldufeen wiveflich ,
Daf toir fie wohl vorsuglic) als Tage der idh»
tigung und Demiithigung vor GOt ju erfens
nens fo wie fonften audy tberhaupt von den

A2 pers
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bcrgangenen Tagen eines alten und den Fomy
menden Tagen e.'ms neuen jabw su befennen
babm, fie feven Tage der Prufung. Vag ift
al ]onom 16t , af (8 Daf tir bey einem ;eummlp
gen 208ech{elder Jahre, und alfo vornemdich bey
Dem l\c"t. aen, Dai,m\'cben ob wit in Abficht der
verfivichenen «eu bey allerlen unfern von GOtt
pugefdicteen Zadtigungen, thn feinen feligen
[meck anuns habcncuexcbeu faffens in Q)a.ma.y
tung a{»cx ver Tage, Dxenocbfommen]ol[en, jed
neue 3 i)mumg weiterhin, oder dodh nun cxw
mal, mo e bifher niemalen gefchehenift, al ein
herglich gut gemepntes Delehrungs: und Bez
febumq“/“ﬂmtei angunehmen und bey ung wn,
cfen gu [aflen,  David Fanuns, unr]ememex
en C‘*cﬁmn‘n.uﬂ von fich, jeiaen, was Q‘Ltt
mit aller{en Leiden anuns a’»)mucr, und was aus
und auf diefelbige fiie unfere Seclen beilfames
folgen Eoune, ja twie fo notb;q el 1‘"” enfu)mme
gottlichen Qemvrmg'moeu fwu Denn o bes
seuget er, Pf. 119, 0.67. Ehe xcb mbemw
thigetward, metezcb, nunaber bals
te ich dein YOort.  Wir wollen eud) aus
Diefen Davidifchen LWorten fonderlich drey
Stucfe in o vielens !oinhn su toerterm iady
Denclen und Crbauung vor l\oItcn. Cinmalwols
len toir DlCﬁoQ)“r{ nnenig Davidg uberha t‘pfﬂ’tt
Antoendung au; arsyc['su betrachtens wir ol
lenomcymv Davaus levnen, mwicefi cﬁm‘umt h
bot Der ourfmu‘\ﬂmurm'.nw ansufehen babe
und fo dann dritfens jeigen , wie¢g nadh der Doz
mutbzqu'm,mo ‘zc thtcn gefuchten Jmeck erveichet,
mit deim Seelen- Loutmnbc eines SNenfchen aus:
fehe. Cs
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Es erhellet aus dem Geftandniffe Davidsvow
GOt tiberhaupt fo viel suvdderft, daf es fir
einen Chriften fehr gut und niglich, und alfo
nicht ju unterlajen feve, anfeine alten und vorige
Umftande der Seele , aber vecht und fleifig , jus
ricEudencien.  Denn wag diefer Konig in dies
fen QBorten that , uud tvie cv fich deffen heilfams
fic§ und redyt lebhafft evinnerte, tie e mit ihim
ehemalen geffanden, und er vor SOt angefes
hen tworden feve: fo finden wir, dafi ¢8 aud
Paulus aemachet, und andre mit fich darauf
surtick geftihret habe.  Dabin gehoret fein Feugs
nif pon fich felbft, wam ¢ 1.Tim, 1, 13, fich
nicht - fchdmet yu beFennen: Derich suvor war
ein Laftever, und ein Verfolger , und ein
Schmaber.  Dabin rechrien wir aud) das, was
er nicht nur von fich, fondern auch von ana
pern Defehrten und glaubig genordenen Seelen
por ihrem Gnadenftande, fchreibet , Tit. 3, 3+
YDir waren auch weiland unweife , unges
borfant, irvige, dienendt Oen Liften und
mancherley YDobllifter, und wandelten i
Bosheit und LTeid, und bafjeten unsunters
einander.  Denn folche Crinnerung des Ver2
gangenen Dienct gu  defto mehrerm Preife Der
Gnade und Barmbersigleit GOttes bey uns
und bey andern 3 ja aud noch Unbefehrte Eonnen
padurdy ernvecket werden, und fichs sum Crempel
dienen laffen toie dabers Paulug in erfrerer
Stelle, v..14. 26 nach gefchebener Meldung feiz
ner Crinnerung an feinen ehemabligen Juftand,
1o gleich bingu {eset : e ift aber defto reicher
geyvefen die Gnade unfers HLrm; Yiiir if
Barmbergigleir wiederfabren, auf daf an
A:3 mig

Universitats http://purl.uni-rostock.de
([E Al e Jrosdok/ppn1751616738/phys 0007 UFG



iversi http://purl.uni-rostock.de
U tat:
rg‘v‘f"rgi!:s!ss Jrosdok/ppn1751616738/phys 0008

tir vornemlich JE fus Chriftus ersei aqetealle
Gedulr; um Lrempel denen , die an “Jbn
glauben foliten sum ewigen Leben. Davon
aber Dicienigen alfe voeit entfernet find, die fich
ibres vorigen findlichen HochiE eiteln und draers
lihen Juftandes, fonderlich auch auf Rei e,
und in fremden Landern, judem Ende erinnern:
damit fie fich und ibres gleichen damit [uftig ma-
then, und dadurdy auch andere ju ihrer Rachaly:
mung verfubren mégen.  Welcherley Juricks
dencken invergangene Sahre, dag unter Chriften
twobl nicht gefunden twerden follte, ja hodyft bes
trubtift; und da amallerberribefter, twann eg
von Cltern, Herrfchafften, und Borgefesten
vor ihren Kindern, Gefinde und Untergebenen
gefhichet , mimd- oder fehriftlich 3 als mober jes
fnes Spridhwort: Iie-die Alten fungen , fo
swisern auch die Jungen, leider! mebr alg
guvtel - eintrift 5 und ywar fo, daf folches Gie-
fbre Sfters die Alten noch tibertvift.

A1 lernen swentens tberhaupt aus Davidg
Worten : wie der Menfch beFennen miiffe, daf
er Demirthigung vonndthen habe : Die Selbft-
echohung , diefes Seufels - Gift , iff von dem
Sall fo in dent Dnenfchen eingedrungen , daf er
bonNatur einen febr fiolken und bhochmuthigen
Sinn hat; twelches der Sohn BOttes mit feiz
ner Selbfterniedrigung fo fauer hat bifen muf
fen, damit die boffdrtigen und frolken Menfchen
die gottliche Conade , fo fie fich anders sur Crs
Fanntnif ihees Verderbens bringen faffen, und
alfo diefelbe in wabrer Bufeund Glauben ernfis
lich fuchen, erlangen mochten. Soll diefes ge-
fcheben: fo miffen fie von ihrer Hohe beruz’l}te,t
2 ¢
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ficigen, nemlich von der Dohe ihrer ftolfen Bevs

1 nunft, undihres fogar fcbmu[ﬁtgen@i?enmmw,
roorauf fie fich, da fie dem Hodymuth fo febe

| nadjagten, verftiegen haben s und alfo fo dDanm
| gefinneterderr, und joar en jeglicher Der Gnas
J de haben will in Seit und Crvigkeit , ja gefinnet,
efinnet terden wie FEus Chriftug audy toars

%‘:bil.z L, v.5-8. $Ein jeglicher fey gefinnet,
wie TEfus Chrifins audbwar: welcher, ob
er yoobl in gotthicher Geftalt yar, bielt ers
nidbt fur einen Raub, GOregleich feyn: fonz
dern auferte fidy felbft , und nabm Rnedhte
Geftale an , ward _gleidy wie ein_ander
Nenfch , und an Geberden als ein ien{dh
erfunden : $£r erniedrigre fich felbft, und
yoard geborfam biff s3um Tode, ja 3um Tode
am Creus. Und eben dagu, nemlich JEfus
gleich gefinnet ju twerden, pemitithig ju toerDdetty
will GOt dem Menfchen, weil ers fur fich felbfe
nicht fan, gern helfens und gebraudht, unter ans
dern Miitteln, fonderlich aud) das Creuts dasu,
Damit er ja recht gedemuthiget roerde. Che Die
fes gefchieht , ftehts nicht gut mit ibm; und fo
beBennet atich David, ¢s feve nicht gut mit thuy
geftanden, ¢he er gedemuithiget foorden. Dasg
TWortin der heiligen Sprache, effen fich David
Biebey bedienet , bedeutet nicht nue ein fo Flenes
Creuleins fondern_eme groffe Trabfal, wos
purdy ciner aufs aufierfie geplaget, befchimpfet,
gepeiniaet , und ihm dag grofiefte Leid sugefuget
wird; wie ¢s alfo von der Sfracliten geplagten
Quitarde in der egypiifchen Dienfibarkeit, 1.
Huch Mof. 15, 13, item pon Kofephy , Deffen
Suffe in Stock gegwunglm murden, und fein Leib
A 4 in
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in Cifen liegen mufite, Pf. 105, 18, item PA.
116, 10. genommen wird, wo s Lutherus fibers
feber : Tfch werde febr geplagt.  Daraus if
nun gang deutlich su erfennen, wie bery einfchners
Dend ¢8 beegehe , wann GOt allerhand Leiden,
annerliche und aufierliche , uber einen Menfchen
berhanget.  Spliren wir aber Diefer Demuthiz
gung tweiter nach , die dem ¢ angen Menfchen fo
febr mobl beForme 3 fo mufder Menfch erfilich
fich felbft demuthigen , pder erniedrigen , ie 8
uc. 18, 14. fiehet: Dif fangt fich in der Dufean,
und muf hernach befkindig fortgefeset erden,
alfo, daf man gering und niedrig von fich felbfF
balte , und immer Eleinet in feinen eigenen Augen
foerde.  ABir dirfen uns alfo auf die Borsuge,
Die wir nach Natur und Gnade haben, nidht dag
geringfie embilden , noch damit fleifchlich pran-
gens ja, je bober und begabter einer ift, je
miebr foll er {ich und wird er fich auch, wenn
er Gnade dasu campfangen hat, und Chrifto abhns
lich worden ift, demiithigen s nach Sir. 3, 20,21,
ann durch die Demirehigen thut GOt fehr
grofie Dinge s durdh folche Demuthige , die fich
vor GO und Menfchen Demithigen. Cp!
toer folte und wollte ficy nicht gern demithigen ?
Cs pfieget aber andh smeptens GO feine Kinder
su demuthigen: theils innerlich, wann er fie in
oen Stand der Anfechtung gerathen lagt, und

ibnen cttvag mebrers su empfinden gibt von feis

nem Zoen tber die Sinde, fo gar, Daf er fie

audy, tie die Schriftredet, in die Hille fibret ;

theils thut ers aufferlich durch Leiden und Jriihs

faten, wodurch der duﬁer!icbg Menfch je mehr und

mehe entfrdfect und gedemiithiget wird. @d‘olé

e
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hes Leiden fehickt SOtt den Seinigen i, bald
unmittelbar, bald mittelbaver IReife, wann ex
erhdngt, dag fie von der Teit geldftert , ge-
fchmabet , verachtet, und alfo auchvon andern
Menfchen gedemiithiget werden s wie alfo aud
David indreferm 119, Plalm hin und wieder Elas
getiniber Die Stolen, welche fid) felbft nicht 3u
Demtithigen begehren, aber fertig {ind, jadavauf
ftubiven , andere unbefugter Ascife su erniedriz
gen, und su demuthigen; toosu fie ofters ibre
Shadbt , Neichthum , und anders dergleichen
mibrauchen.  Dazu denn audh frevlich der Saz
tan meifterhich bilft , der fein Werck hat in den
Kindern  des Unglanbens; alfo, dag er auch,
wanns ihm GOt ulafe, die Kinder GOt
plaget, wi¢ aus Divbs Hiftoria su crfehen it
oder mittelbar durch feine L3erckieuge ibnen alles
Leid jufuget, fo toie unmittelbar feine giftige feus
rige “Bfeile in fie fchiefiet; 2. Cor. 12, 7. Denn
der Teufel und die gottlofen Menfchen Fonnen
miches anders, als Dicjenige, twelche GOt und
fein LWort licben , aufs aufierfie baflen.  Aber,
wag wird denn endlich draus, und was fhafen
fiedamit? Nichtsanders, alg, dafdic Glanbis
gen gtoar gedemurthiget toerden, dadurch aber in
?o[d)en Stand Fommen , worinnen fie ihrem
HEren und Meifter abnlich werden, der diefes
audh ecfabren, und dadurdy ibnen das Neche ers
worben hat , dag fie dermaleing crbhobet, und
famt ibm sur HerrlichEeit erhaben werden follen.
Unddas ift denn eigentlich auch die Urfache, war-
ut GOt suldft und verhangt , da feine Kins
Der gedertithiget werden.  David redet tbrigens
hier von Demuthiaung, obne ju fagen, von

A5 wem
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werh folche ibm gefchehen fewe.  Cr nennet abep
bernady, 0.75. den licben GBOte ausdricklich,
denn et fagt : Du baft midy treulich gedemus-
thiger, daber ¢s audy Lutherus gany twohl
v. 71. gegeben hat: Es iff miv lieb, daf du
mich gedemutbiget baft; obgleich im Hebrais
fhen e8 eigentlich beift , paflive: Dag ich bin ges
Demiithiget orden.  David hat fich ja freiiich
in Der SBufe felbfi gedemuthiget , jedoch durch
GOteeg Gnade , dicihm fein Sunden-Elend ju
erfenmen gab. @8 haben quch 31 feiner Derm
thigung feine Seinde gebolfen , die ihn fehr ges
plegt: 8 acfdhab aber audy Diefes nady Dem Na-
the, Lerhangnif und Julaffung GOttes, der
¢s alfo regierte , Daf es ju Davids Beften ges
fcheben mufte : dDaber na%m er audh, den Glaus
bigen sum guten Erempel, allesan, alg aus der
Saud GBOftes , und fah e8 als ¢in von GOtt
sugefchicftes Leiden an , gleichmie er fagte, als
thin CSimer  fludhte, 2. Sam. 16, 10, Der
e bate ibn aebeiffen, D. 1. jugelafien su
meiner Demnthiaung.  Cr befchroert fich alfo
fiber folche Demithigung nicht , indem er viels
mebr bier angeiget, daf ¢s um ibn nidt jumm bes
fien geftanden, che foldye uber ihn verhanget
morder, ja reas ibnr wobl der Mangel folcher
Deaibigura vordin fur Saden gebracht
habe.  2Auf folche Weife er dortenPf. 30, 7. 8.
gleichfalls fanes porigen Juftandes , ¢he er ges
pernlithiget tworben, gedenclets da er begeugt:
T fpradh, da mirs 1wobl gieng : Ticb
Wwerde ninvmermebr darnieder liegen! aber
da on dein 2Antlin verbargeft, erfchract idy:
Et toili fagen : Eheich mein Sunden-Clend hatte

: (3%




erfennett fernen , und fo lange ich gute Tage
nach Sem Fleifche batte, da e mir nech am
- rechten Creuy und Leiden febltes da, und fo
lange, irrete ich.
Und dif ift e8 auch, rwasg mwit nun als den
{  dmevten Hauptpunct nber diefe Davidifche
orte , yu_ bedencken haben; nemlich dag wir
| daraus ertvdgen : wie ficy Der Menfch vor der
Reit feinct Demfithigung anfehen muffe. Doz
| 9id fagts uns Furs, aber deutlich genug, roer e
| vormals gewefens ein Srrender , i ivvete,
foricht ers ebe ich wag recht anbaltendes, eine
oringendes , midh fchmergendes, und in die Cne
| ge¢ treibendes, Seele und Leib erfchutterendes
| gu leiden Friegte 5 fo mar ich ein elender ivrens
oer Menfch 5 und dag darum , weil ich bey fol
chem auflerlichen guten und rubigen Suftande
mich enttoeder gar nicht oder m’cbti’% fleifig
und cenftlich an dein Wort hielt; weldhes aus
Dent weitern damit unmittelbar  verbundenen
Ausdricken diefes Verfes : Liun aber balte
ich vein YDort; deutlich erhellet. Chedem, il
er ferner fagen, alg ich mich nicht genau an dein
Wort gehalten, da giengs irrend ber 5 jeso
aber geht ¢8 nicht mebr fo, feitdem idh michan
dein Aort allein, und veft, und beftandig su
balten entfchloffen babe , und durch deine Dez
muthigungen, di¢ ich niemalen veraefien will,
Daju ertvecfet worden bin.  Und gerif, liehe
Glaubensgenofien ! gewif , ¢8 wird vorher
und eher nichts aus aller unfrer Vefehrung von
Dem Frrehum unfrer TWeeae , und wenn mang
nod) (o oft und deutlich predige und horte, ehe
man ju diefers grojien Entichiug und Ddeffen
Boll-
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DBollsichungs ich balte dein AWott! gelans
get und fich anfehicket, Durch dig Srren nun,
topon David redet, wird nichtg anders , alg
Dag Abtweichen vom rechren Wiege, den GOttes
AGort allein anweifet , verftanden : da man
nemlich durdy den Wdohlftand nady dem Fleifche,
durd) gute Tage, Ehre und Neichthiimer diefer
elt, durdy gluckthichen Sorrgan%femes Bez
rufs in geithichen und eintraglichen Dingen, gar
su leicht Fan bingerifien werden, da man Des
LWortes GOttes vollig, bey diefen und jenem
abet toenigftens cine Seitlang, vergift; demfels
ben gar nicht, oder micht {o genau, nachdenches s
wohl auc) andre mit fich , jumalen bey Anflels
[ung der moider GOtfes Wort und deffen wabs
ren Sinn , wider die Nachfolge Chrifti, und-:
i¢ Dewabrung noch unfchuldiger Hersen vor
ver Ieltlicbe, offenbar lauffenden jededy fo ges
nannten Ntteldingen , beredet, dafman ¢s (o
aenau nicht nebmen, und fich feine chriftiiche
Srepheit Cabero! dDer elenden chriftlichen Sreys
beit Dicfer 2Art) nidht fo enge einfchranchen laffen
muffe: mithin eben diefes Forts mehr odet
weniger , ganblidy oder sum Sheile, verfeblt s
und fwobl auch folche, dDenen man fo gar porges
feet ft , it fich feblen madet; dagegen man
Doch felbft ¢ifrig bethen, und auch andre mit feis
nem Crempel bethen lehren folite aus dem 10,
Verg des 119, Vialm: Laf midh niche febs
len Deiner Gebotbe; laf nudh nie fehlen denes
Worts 5 laf mid) in Eenem Stucke, webder in
Treud noch Leid, meder in guten nody bofen
Tagen, weder in Reichthum noch Armuth, febs
fen Deiner Cebothe! Und e foiches Q)‘ebftj,»ftg
HOTh)




hdchft nothmwendig , auch ben Kindern GOttes,

die wircElich i der grofen Duf von dem Jrrs
thum ihres LBeges yu SOt befehret worden ;

| deren Seele alfo vom Tode geholfenift, und die
| | mithin onder TWabrheit nicht mebr vorfeslich
und aroblic) ivren.  Denn wean audy fchon ¢in
rechtichaffener Chrift, in Mangel der Demuz
thigung und bey” guten Tagen , nicht gang und
arvon feinem GOt und Tort abtveichet : fo
%mm er Doch gar leicht in eine geifttiche Schlaf
vigheit, Tragheit und Kaltfinnigeit gerathen,
DaB er das Gebeth nicht fo exnfilich ubet, rwosu
man fonfien durdys Yeiden mebr aufgenecket
und getrieben wird; item: dag er aufs WWort
GOttes nicht o erntlich, fo punfelich und
fleiig, als juvor mevctet , Dag man feinen Vyes
vur micht mebr mit folcher Glaubens Sreudige
Feit, in Verlaugnung feiner felbft, mit folchen
reinen Abfichten, obne Nenichen-Surcht, undin
ahrer Liebe gur Chre GOtes und Aufnabme
alles Guten, vervichtet; dag manin feinem Uiz
gange nicht mehyr die vorige Vorfichtigheit, nicht
mebr Dag ernitliche Mikfalien gegen den Lauf
Diefer LBelt , aegen die uralten aber fundliche
paterliche AWeifen begeuget 5 hingegen aber da
oDer Dotten, tweder %alt noch warm mebr ift,
fondern faft lau gu toerden anfangt, und unter
oen fchonften Entfchuldigungen es mit der Aelt
nicht verderben will. Diefes und dergleichen
alleg heift Tfrven; toie Das hebraifche Adort in
1  der Scbrifit auch von Schwachheits-Sehlern
der Kinder G Ottes gebraudt wied ; wann . €.
3. B.Mof. 5, 17.18. ¢8 heift : Wahn eine
Seele fundiger, und thut widev irgend ein
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Gebotb des HiKrin, daf fie nicht thun folls
te, und bats nidyt gevoufc, die bat fich vers
fhulder, und 1ft einer Niffecbar fchuldig,
und foll bringen einen YDidder von der
sheerde obne TDandel , der ecines Schulds
opfers werth xft,,sum'prieﬁer , Oer foll ibm
feine Unwifjenbeit verfobnen, die er gethan
bat, und yufitees niche, {0 irds ibm vers
geben.  Da fiehet dag Wort, fo hier irven
beit.  Gegen alles diefes muf man dann bes
then s Lap mid) niche feblen deiner Gebothe;
micht nur [af mich niche fehlen deiner Gebothe,
wann iy unter offenbar geiftlichen Raubern
und Berfubhreren bin, und juSunden verfuchet
werde, Dabey man am Glauben Sehiffbrudy
leidet , ¢in gutes Semwiffen verlieret, und vollig
aus der Gnade fallet 5 fondern audy, lag mid)
nicht fehlen Demer Gebothe, wann ich unter
Heuchlern, heimlichen Schalcfen, wie Chriftus
offt voh Dergleichen Leuten umgeben twar, ju fols
chen Sunden verfuchet twerde, dabey ich nach und
nach in die Sefahr, mein geiftliches Leben ju vHers
lieren, gar u leicht Fommen fan.  Wobey auch
noch Diefes su mercken ift: dag, wie die Kinder
Der Welt aus ihren Bofheiten und herefchens
oen Sunden  lauter Schroadhheiten, alfo fie
bingegen bey den Kindern GOttes aug derfelbis
gen ihren Schadyheiten lauter Bofheit-Suns
Den machen, nur, damit entreder bende fite
felyend und nicht Krrende, oder beyde firr blind
und von der Aahrheir Jrrende gebalten ez
ben follen.  David, daf wir unfern jur Bes
trachtung gewablten Worten twiederum - gang
uabe oerden , willalfo fagen: b habe in meiz
nem
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nem borigen Suftande, damirs wobl, ja nur ju
wohl, da mirs nach Ldunfch und Wllen gieng,
und das rechte licbe Creus nody nicht, oder nicht
bald wicder von neuem, exfahren habe, unyahs
lige Sebler begangen; indem ich mich, aus
IMangel der Deunichigung, nicht fo ernftlich an
1 OOties Wort bielt, als es feyn folte ; dann
el ich weder mugh felbft, nodh GOtt, nod) die
| Welr, noch den Teufel, wenigftens dDa und dors
ten vecht Eannte, fo begieng ich manche Shorbeit
und Unvorfichtigheit , nabms in memem Leben
nicht fo genau, und tich auf mancherlen L3eife
von G3Ottes TWore , und vom Crnft dDes redhts
fchaffenen LWefens ab. So fab ¢8 nach dem
vorigen Zuftande vor der Demuthigung aus ,
aber nun, nachdem ich bin gedemuchiget rwors
Den, fieht ¢8 gany anders aus: Liun aber,
et ¢8 nad) dDem gegenmartigen Juftande, nun
aber balre icdh dein YDort,

Und di it der dritte Hauptpunct, den wir
nod su bemercten haben.  David fage, und mit
ibmem jeder, der in gleiche gute SeelenUmitan:
De gefommen ift, hiemit fo viel: dag er fey ges
demuthiget worden, daduvd) und darunter habe
et fein Clend erft vech erfennen lernen, nun febye
er ¢es ein, Da ers borhero entroeder gar micht,
oder micht recht, oder nicht genug , eingefehen
batte, nun, da thn GOtt gedemtithiget, und yu
Dem Cnde allerhand Yeiden fiber iln gefchictet,
fo ihm Teufel und T3elt sugefiiger, nun fene v
1 ering in_feinen cigenen Augen worden s nun
een Die Actien Gberaus bey ihm gefallen, G35it
aber, undalles, was gdrelich iff, was pen GO
Fomme, und gu ih fubret, defio grofier in feis
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nem Hergen s nun folle der Entfhluf unberwegs
lich bleiben, ¢8 gehe ubrigens mif ihm hinab
oder hinauf: TJcb will noch geringer yoerden ;
2. &am. 6, 22.  Jch will mich in nichts uberhe:
ben und fpieglen 5 auch meiner Kron will ich
mich niche einmal eiihmen; hingegen foll GOLE
mit allen feinen Wercfen tmmer grofler, immer
berrlicher, immer anbethungsronediger von mie
ecfannt werden. €8 foll nuu imther bey. mit,
Dem SKonige , jum  Crempel meines ganken
Lolcks heiffen: Mein Rubm it immer von dir,
o HCrr, HErr, ein HErr aller Herven , und
alfo audy mein HErr, und mein GOLL.

0 em feliges Nun'! wie gut iff ¢s, wann
man gu den Leuten fagen Fan , fonderlich cin
treuer Sebrer su feinen Subodrern, en getviffens
hafter sBeichtvater ju fenen DeicheFindern, ja
quch recht{chaffene und vornemlich wm das ewige.
el der Shrigen beforgte Cleern su ihren Kins.
bern : Tfbr waret woeiland, vory, 10, 20,
und mebr oder wenigern Jabren, von e¢inem:
neuen Nabre sum andern, thr waret weiland
Sinjternifs, unbekehree, unbufifertige Nenichen,
wandeltet i alleehand Luften und LWobliuften,
waret geikige, hodhmuthige , unverfdhnhiche ,
Deudhler, sum Theil GOttes nud feines Aorts
und der . Sacramente Verachier , Spotter,
ja gar Lafierers nun aber, nun aber feyd ibr
ein Lidyr in dem HErrn; Eph.y, 8. Liun
wandelt thr tvie dDie Kinder Des Yichts ; weiland
war Bitcecfeit und Griam, und Jorn, und
Gefchreny, und Lafierung famt aller ogheit, um
und mit euch: L 7un aber feyd ihr untereimander
freundlich , bevslich, und vergebet eitier dem anz.

oern,
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| Derm, @glvid)mie SOt euch veraeben hat in Cheis
‘ fto, Cobef.4, 31. 32, Wseiland mwaret [t toie
Di¢irrende Schafe: LTun aber {end iht bebehrot
gu oem Dirten und Bifdhofe eurer Seelen, 1.
;petr. 2,25, LTun fagtibr l)ingortja felbit : bins
ort was nody hinterieliiger Jeit im Sleifch ifé
(®a jabald bier einer, bald da einer, tie eine
hucke binfalit, ftivbt , vergehet) wollen wip
nicht det simengd;en Luften, toer fie audy find ,
toenug auch die beften Cameraden todren, weanns
auch die. Groften in der Aelt waven, fondern
Dem Willen Gttes [eben s denn nun 1t ¢5 ja
geuug, Dap ir Die vergangene eit unfers ez
ens gugebradyt haben, nach heidnifchem Litlen,
Da it wandeleenin Ungudt, Luften, Trunchens
beit, Jrefieren, Saufierey und Qrauhdgem bz
gotterepen , ¢ Petr. 4, 2. 3, Vormalg haben
wir die Sache nicht recht eingefehen ; da ung
Satan, AWelt, Vorurtheile, Cetvobnleiten ,
bofe Crempel, die Augen verblendeten, fo daff
toir andre_fur blinde Thoten , {hwache Leute,
ung aber fur Sehende hiclten: YTun aber fehen
wir alles mit gang andern Augen an, da GOtE
unfre Augen aufzund die dicke finfire Decke von
venfelben weggethan hat, O ! mein GOITT,
wann wird esdasu Fommen, daf man von allen,
oder Doch den meiften feiner Juborer fo reden,
oder fie felbt alfo redenhorenfan, O! daf¢s
ein folches gefegnetes LYTunin diefem neuen Jeits
laufoon LWodhen yu WWochen anallen, bey denen
es im alten Sabrenoch nicht gesefen, fondern die
noch in der Jrre gegangen {ind, geben mochte,
oag fievon fich felbiien in ahrhert jeugen Eonns
ten: Jm vorigen alten, %x‘nb i {0 Dielen nach eins
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anbder veraangenen Sabren twat ich noch ein Hes
render jut Nechten und gur Lincken ; nun aber,
in diefem Veuen Sahre, habe ich angefangen su
halten, und halte noch, und toill auch forthin
halten G Ottes Wort 5 ich halte, ich will haleen
oes HCrrn Wort. , '
Soldye felige Verdnderung aber iff, wi¢
oben fchon bermercEet tworden, ebender Soeck auf
GDttes und die Wircfung auf unfrer Seiten
pon Den Demithigungen aus_der SHand des
HCren.  Diefen Nugen hatte David erfahrens
und den Fan audh nodh ein jeder exfahren und has
ben, der nur den licben OOt feine heilige und
%nquge Abficht an_fich ausfubren apt. €8
leibt Dabey : 2lnfecbtmg lebrer aufs Yore
mercBen; Nef. 28, 19. O! ja wobl : di¢ Ane
fechtung allerlen Avt und juallerley Jeit, die Anz
fechtung lehret aufs Wort mercen , und gwar
techt mercken, O wie mande fchone Srempel
hat man, Daf , wenn Leute allerhand Standes
inguten, frofichen und gefunden Tagen nicht has
ben _aufs Wort mercken toollen, fondern toohl
parber gelachet, fo oft man ibnen 3. €. die welts
tiblichen und verderbliche Seitvertreibe , und
dicfe und jene vaterlichen Werfen, diefe und jene
tinerlaubte Vortheile, Diefes und jenes twider
Gyerechtigeit , Licbe, Tabrheit und Billigkeit
laufendes. Lornehmen , Sefchafte u. 1. 1. hat
entleiden , abrathen und_fie davor warnen, und
su dem, twas chriftlich, (oblich, heilfam, und ¢is
nemunfterblichen Geifte gesiemendift, ermahnen
follen; ja , Dagman fobann rwobl gat Dif alles
{ehriftzober miindlich su vectheidigen, und Neche
uber Mecht su haben gefuchet 5 twie auch , rwenn

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1751616738/phys 0020 UFG

man @




®

man foldhen Menfchen von BOLLes feimes
qorts , und des Gewiffens balber nicht Reche
faffen Eonnen, von ihnen daruber angefeindet
morden: daf, fagen wit, poch endlich abei-Diefe
Menfchen hernach gang anbders su dencien , 3u
reden, und su thun angefangen, und $Ott,
g{nem Worte, und den Dienern Des Wortd

techt gegeben habens da nemlich und fo_dann,
wann thnen ein fdhroerer Block aufden ucken
gefallen, und fies. C.miteiner fchroeren, fchmerys
lichen, und langtourigen KrancEheit, oder mit
Schroermuth be(mge?uccbet, mit Verachtung
und Berfolgung iberfchuttet , undandie Pforte
pes Sods geftellet worden: da haben foldye Leute,
wann fie dem Rufe GOttes gu widerfichen
nicht muthmwillig fortgefabren, das unrede,
unguldfige , fundliche Wefen felbft erfannt, ihz
ren 2Abfcheu Davor bejeuget, andre dagegen ges
toarnet , Das mit threm vorigen TWefen ben Kins
pern, Gefinde und andern , gegebene Aevgernif
abgebethen , und aud) nady der Demuthigung
mit_ciner fortdaurenden Seelen Befferung bes
wicfen , daf die Veranderung grundlich , und
eine Srucht des Worts und des dadurdh wircens
pen Geiftes feve, nicht aber der Kranctheit blos
und der Surcht vor dem Tode 3 obrwohlen GOt
folches alles als Nebenmittel gebrauchet, Defio
¢her Dem Hergen mit dem Aorte bepsuformmen s
als auf weldem LWort alles bey der durd) und
unter allerfey Demithigender Noth und Creus
abgegtoecfter und evreichter Ginneganderung
und Uebertritt gu cinem beffern Seelen-uftande
fiehen und beruhen mug.  Und ebendas gibtung
David aud) damit I)u%cmghd) ju erfennen: D
1 2 ¢
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et Die ganke BVefchreibing des Nufkens, den e¢
bon Anfedhtung, Demiiehigung und allerhand
einfchneidenden Leiden exbalten, in dem furyen
Ausdruce sufammen faft: Ty balte deim
Wort.  Crieif Feinen groffern Nusken sunens
nen von aller Demuthigung , als eben diefen,
welchen evam Worte BOttes hatte. Dastvar
ihi alles und alles ; und das hielt ¢v fir dag
grofiefte G3iiiek, daf er sum rechten Verftande
Deffelben gefommen, und nicht mebr, tievorker,
auf dem Jrrwege , fondern nun auf dem rechten
AWege wars fo, daf er, v, 11. fagen Fonnte:
Ty bebalte dein YDotr in ineinen eren,
auf dap ich nidht voider dich fundige , und
alfo ja nicht von deinem Worte auf Frumme
Wegeabmeidhe. s tar dem David (vi¢ er e8
audy bey aller Gelegenbeit su erbennen gab, um
audh davinnen dem Strom. feiner, wie noch imz
mer unfrer 3eiten entgegen su gehen) nicht nue
Darum ju thun, und ev damit allein durdhaug
nidyt bergniige, das TWort GOttes nur in Hins
den gubaben, gefthricben , und im BVuchftaben
vor fich ligen gu finden, ¢s lefen und horen 3

nnen; denn dag thun auch wobhl die, relche
noch nicht gedemiithiget find, oder die Paran
nicht einmal gedenclen; fondern darum twars
ihminder That su thun , daf er GOttes Wort
audy balte, und, wie es im GSrund-erte beift,
bemwabre, daraber Fampfe, und ¢s bis in den
Lod vertheidige; um dadurd auch andere pon
et Liebe und Hochachtung, fo er jum Worte
habe, und dafes Fein lecres Borgeben bey ihm
ehe, was ervon fidy in Anfehung der gottlichen

ugnifie fage, suuberfubren, und fic ebendagu,
U
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sugleichmdfiger Annabmme des gottlichen Worts,
su Deffen Daltung und Detoabrung , in alken
Stucken ju reigen, T
Woht allen, die auch unter ung, da fie dif
fdhone. Crempel Davids hoven oder lefen , fich
von feinem Borgange gleichfallg veiben lafen:
theils, das Fraftige,, [ebendige, lehrende, warz
nende , suchtigende . befiernde , troftende , ftarz
cfende und endlich feligmachende Lot ihres
GOttes fo ansunehmen, und fo vertwabrlichin
fich bey allem Thun und Laffen bensulegen , foie
David thr; theils, su folchem Snde die Denit
thigungen von der Hand des Hodhften, foonit er
fie juchtiger und fchlaget , twobdurch er fchrocket
und toecket , oomit er einmal ums andre heime
fuchet , heilfamlich und willig angunehmen.  An
Demuthigungen, d.i. an sugefchicEten und vers
hangten Leiden, Ungemad), Noth und Klagen,
{eb[t ¢8 wobl uberhaupt, und ing befondere von

(
Sabren su Sabhren nidyt; und ein neues Sahe

gibt uns feine Gerwdhr, dag die alte Laft mit
pem alten Jabre audy weichen magee, oder Feis
ne neue auf ung Fommen Fonnte : aber daran
feblt es wobl hdufig, daf man dergleichen
Rerhangniffe GOttes nidht als Demuthigung
und gur Demuthigung , und mit Demuthiz
gung unter die gewaltige Hand GOttes , und
alfo auch nicht unter fein SWBovt, anfelyen und
annehmen il Dodh eben damit farket fich
mancher, von ¢inem Jabre sum andern, 1ms
mer - in grofiere Seelen-Gefahr , wenn er bey
allem, oft vieljabrigen Schlagen der Hand
GOttes , im neuen  Jabre ben ceneuerten
Sudhtigungen der go%ncben ARuthe o men{g
3 a
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alg im Alten cin Taby der Befferung an fidy
anfangen [aBt: in Diefe Gefabr nemlich, ends
lich und c¢infiens gedemuthiget und niederges
fchlagen su oerden, obne in: Ciigkeit tvieder
auffichen su Fonnen. Laffet uns alfo, licbe
evangelifche Gemeinden ! laffet uns alfo mit
GOttes Demuthigungen beffer umgehen 5 und
Diff unfer, GOtt gebe! aller gememfhafeliz
ches Gefchafte im Neuen TJahre feyn , Dap
wir in bedachtlicher Ruckficht derjenigen Dz
muthigungen , die ung der HERNR etwann
im pertvichenen Jabre bey deffen Anfang, um
Deffen Mitte, oder. gegen fein Cnde, hat ju
fiublen gegeben, GBOttes Ddarunter hegenden
Ligbes-3tecE im Neuen Fabhre aufs neue und
immer  beffer lafjen erveichet tverden 5 oder,
o ¢8 im alten SSabre fo toeit bey ung noch
nicht gefommen_1ft, doch jest, jegt einmal,
bey ernfilichem BuricEdencfen , was fur und
warum, ung GOft diefe und jene Demuthis
gung, Demuthigung in  Dder %?abrun% Dz
muthigung in Schaden und Verluft, Demus
thigung durdy Krancfheit und Tods-Salle u. f. w.
auferfeget habe, Ddie gottliche Grzaden=Abfiche
in ihre anfangliche Crfillung gehen moge.
Denn wer blog an GOtes Demuthigungen
ing alte Sabyr surcE dencket, dDaf er fid), mit
einem_ allgemeinem NeujahrsLob gegen GO
fiber Die gnadige Crrettung daraus, derfelben
evinnert , oder jtoar bicles Hon bielen ubers
ftandenen Demuthigungen faget und rubmet,
aber Dasg, mworauf doch alles und alles von
GOttes Seiten damit angefehen war, nems
lich auf GOttes Wort, {olches 3u hebenb,

, un




und i diben, su halfen, und gu bebalten, und
nach deffen allein gultiger Antweifung fich von
Grund aus su beflern und su befehren, dars
aus nicht gelernet, mdht angefangen , nicht ing
WercE gefeset bat , fondern bey neuen ivie
bey alten, bey groffen_ toic bey. Elemen Demus
thigungen, der alte Sunder, der alte vergehs
fiche Jodrer, oder wobl gar Beradyter des
gbttlichen Worts, dag_vorige Weltz-Kind, der
nemliche HCrr HErr-Sager, ¢cbenfo molluﬁ&q,
geitig, ungerecht, lieblos, unbarmberkig, rachs
gierig, unverfShnlich, mepneidig , frech und fis
cher, alg tie vor, ur%, Der alte Menfdhy im
neuen  JFabre ift und bleibet: o! der, ver o
an GOttes Demtithigung suruct dencten Fan,
fo ungeribre, fo fublios, LT)o unachtfom, fo uns
gebeugt; o! der hat mit Feinem toahren und
reellen Nuken aus o uberfiandenen Demits
thigungen por GOt su prangen; su fo mans
cher allerlen anderer geitlicher und leiblicher
Crfahtung , sum auffeclichen Beften aufs Funff-
tige, er fonften auch dadurch mag gebrad)t
tworden feyn.  Wie aber cin wahrer Chrift an
Die vergangenen dltere oder jungere Demuthis
%ungen gang anders , nemlich mit Loben und
Dancfen, dag ihn SOt darqus gnadiglich ges
bolfen, und darunter Fraftiglich bev%ﬂanben v
guvdrderft aber fie 3u feiner Seelen Beften hat
ereichen laffen, und mit heiliger Scheu und
indlicher Ehrfurdyt vor der Hand GOttes,
die ihn gesichtiget hat , alfo gedenclet, dag er
aug denfelbigen auch aufs Funfitige, ja auf fein
£ebtage, Nuken und Seegen haben moge: fo
frellet et fich audy einen neven Sabrs-Lauf, urglb
\ QK¢
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alle ubrige eit feines Lebens nicht fo leichtfine
nig, Freusfrey umd nothlog, vor; als ob ihn
nun nichts toerter Demuthigen und befallen totirs
D¢ noch Fonnte.  Er bedenchet vielmehr , theils
nach dem, was er felbften fdhon, und oft gang
wider permuthen , von allerley Woth erfabren
hatte, theils nach dem, womit er noch rorecklich
andere beleget und gedrucket findet, dag er audy
nody im Leibe, auch noch in der eit der Prus
fung und Demuthigung , twalle und lebe; folgs
lich er audy in cinem neuen Jahre ein, neues
SKreus gu tragen gar leicht angeroiefen beFoms
men fonne. Cr macht fich aber folcherlen Vor:
fiellung nicht mit dngftlichern Gramen und Sors
gen tiber Dingen, die da Fommen Fonnens um
fo weniger, als ja der HErr, fein Meifter und
Helfer , ibm ausdructlich, fo gar auch nue auf
ben andern Morgen , gefchtoeige ein - gankes
Sahr durd) yu forgen, verbothen hat, Matth. 6,
34. fo, toieer im Gegentbeile auch auf der ans
dern Seite, in Anfehung der Finftigen Jeit,
nicht fo weit verfallt, rore die Sichern, die da
fprechen: Leift Sriede, es bat Eeine Gefabr!
1.3Thefl. 5,3. Sondern er bleibt im vechten ges
raden Geleife : alfo, daferwadet, bethet, und
hoffet.  Cr wadet, dag ihn Feine Funftige Ans
fechtung unbereitet betretten moge 5 Cr bethet
aufs gange Yabr und alle davinnen einbrechen
Esnnende Nothen: Sey du mir nur nidye
fcbrocklichy, meine Juverfiche in der Yorh !
und er hoffet, daf aud eine Funfirige Demiithis
gung, fo wieja den Glaubigen alle Dinge alfo
fepn miffen, ihm sum beften Ddienen - foerbe.
Cben fo wenig murret der glaubige Cheift fchon
m
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imborhinein , oder mepnet, GSOttthdteihm ju
piel, twenn er ibm nach fchon mandben empfans
genen Demithigungen in vorigen Jahren, cine
neue tocifere, oder wobl gar groflere wollte juz
fchicken 5 fondern er madhts wie David , und
%n’d)t auf die Sufunft, 2. B. Sam. 17, 26.
er HERR madhe es mit mir, wie es ibm
woblgefallt! So murret er auch nicht, twenn
e nur immet fich in Demuthigungen gebeugt , fo
manche Gottlofe und Sunder aber in allem
Bohl _erhaben fehen follte, u fagen, Mal. 3,
14. $€s ift umfonft, daf man GOt dienet;
und was nusetes , daf wir fein Geboth bals
tenic. Denn DAs ware gerade wider GOttes
Abficht bey feinen Demuthigungen mit unsg , die
eben , toie wir oben von David gelernct haben,
nicht Datvider, fondern gerade dabin, dabin,
und gans allein dDabin gehet, GOttes Wort ju
balten. 56t fangen torr dag Jabr mit dem
heutigen Tagean , liebe Gemeinden! toer ¢s unz
ter ung durch GOttes Snade erlebt, daf ers
aud) fchlieffet , und fo dann toiederum ¢in neues
antretten Fan: der wird gar leicht mandhes ,
toenn er anderft Acht hat , am und nad dem
Cnbe diefes Jahrs von defien gangen verfiviches
nenaufe , in Anfebung feiner, und der Seiniz
genund dieler anderer, vonneuen, vielen, hars
ten, langen, Halb oder ganss oder nodh gar nicht
uberfiandenen Demithigungen fagen und Elagen;
Doch 1as Flagen? nen! dencfen und dancfen
Fonnen.  Denn das ift GOt gefallig, das iff
chriftlich gefinnet, dasift Davidifch gedadht, e
er bon fich beseugte, Pf. 119, 71, Lsift miv
lieb, 036 du mid) gedemuchigerhaft, daf ich
¢ Deine
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deine Rechte lerne.  UND Pf. 118, 21, Ty
dancPe dir, daf du mid) demischigeft, Ind
bilfeft miv. Aann ¢8 alfo bey ung, die rvip
[eben toerden, ubers Sabr lautet , und aus diez
fem Tone von gankem Herken angeftinimet
wird , fo lautets lieblichund fchdn: denn fo ters
Denund Eonnenwir uber , und an den gottlichen
Demuthigungen , auf Seiten SOLLes, der fie
gefchictet hat, von lauter Hulfe ;5 auf Seis
ten unfrer aber, die fie betroffen, von lauter
Nuken an der Seele ruhmen. €8 bleibe denn
aller derer, die den HEren wahrhafftig forchten,
ihr vefter, ibr einflimmiger, ihr dag gange Sahe

durdh unverructer @ntigcblgﬁ 7, oann und fo oft

ihnen in dDemfelbigen Demibithigungen ju Theile

werden, wobey thnen bange, und die Ieile

lange werdenwill: Auf, Sinne! die ihr jaaer,

L tweg, toeg Melancholen ! wann midh ¢in Unfall
‘ plaget , madht mich GOt wieder frey.  NMuf

idy mich gleich jest bucken : doch faf ich
feifchen Muth. ~ Der Hichfke wird ¢g
fchicken, Dag mir die Trib:
fal gut.

Universitats http://purl.uni-rostock.de
SRlotiek Jrosdok/ppn1751616738/phys 0028 UFG




Universitats http://purl.uni-rostock.de
([E Slal Jrosdok/ppn1751616738/phys 0029 UFG






the scale towards document

whimie Des gottlichen Worts,
no Betwabrung , in alin

auch unter ung, da fic dIf
idg hoven oder lefen , fich
ae gleichfalls veigen lafjen:
[ebendige, [ehrende, wars
beffernbde , troﬁcnbc , ftars
eligmachende Wort ihres
men, und fo beuvabt[zd)m
md Lafien bepgulegen , wie
su folchem Ende die Demi
and des Hchiten, mwomit er
= |get , twodurdy er fchrocket
er einmal ums andre I)exm'
uD willig angunehmen.  An
1 an sugefchicEten und ez
emadh, Noth und Klagen,
It und ing bqonbucvou
picht s und ein neues Jahe:
b, Dag Die alte Laft xmt
) weidyen mufte, oder Feis
mmen fonnte : aber daran
fig , Dag man Dergleidhen
§ nicht als Demuthigung
ung , und mit Demuthiz
altige Hand GSOttes , und
,1 fein &Bmt, anfehen und
bch eben Damit fhurget fich
il Kahre sum andern, ims
Flen Sefabr , twenn er bey
2 gen_ 6cbla en Der Hand
n Sahre ceneuerten
;ott[tcben S{utbe fo toenig
f D3 als
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	Das gesegnete Zurückdencken an die Zeit der Demüthigung wurde, als solches den sechs evangelischen Gemeinden auf den Neujahrs-Tag 1757. samt Psalm 119, 67. bey gegenwärtigen Zeiten der Demüthigung zum heilsamen Nachdencken
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